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„Die Globalisierung zwingt die Deutschen dazu, alle sozialen Errungenschaften, die sie in
der Nachkriegszeit erkämpft haben, insbesondere ihre solidarischen Sicherungssysteme,
auf den Prüfstand zu stellen.“ – „Sie müssen auch ihre traditionellen Vorstellungen von
Gerechtigkeit und Solidarität preisgeben.“ – „Um den Sozialstaat zu erhalten, muss er
umgebaut, nicht abgebaut werden.“ Solche Parolen beherrschen seit mehr als einem
Vierteljahrhundert die politische Öffentlichkeit in Deutschland.
Hengsbach versucht in einem Policy Paper für die Stiftung Entwicklung und Frieden
herauszuarbeiten, wie notwendig und wie berechtigt die Anpassung normativer
Überzeugungen an eine global veränderte ökonomische Situation in reifen
Volkswirtschaften tatsächlich ist. Er skizziert einleitend die wachsende Schieflage der
Verteilung von Lebenschancen in Deutschland. Danach unterzieht er die kontroversen
Deutungs- und Bewertungsmuster einer kritischen Analyse. Abschließend legt er den
wirtschaftlich reichen und mächtigen Ländern wie Deutschland die Aneignung eines
„demokratiefähigen Kapitalismus“ als Vorleistung einer gerechten Globalisierung nahe.
Ein sehr lesenswerter Aufsatz, dessen Lektüre wir unseren Leserinnen und Lesern dringend
empfehlen.
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